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Der Enzthäler.
Anzeiger und Unterhastungs-Mtt

für das ganze Enzlhat und dessen Amgegend.
Amtsblatt für den Obciamtsbezii ! Neuenbürg.

26. Jahrgang.

106. Neuenbürg, Samstag, den5. September 1868.
Der Enzthäler  erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag . — Preis halbjährlich im Bezirk ist . l2kr .,
auswärts ist . 20kr . einschl. Postanfschlags . — In Neuenbürg abonnirt man bei der Redaktion , Auswärtige bei
den Postämtern . Bestellungen werden täglich angenommen . — Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren RanmB/r kr.

Anzeigen , welche je Tags zuvor spätestens 10 Uhr übergeben sind, finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

In gesetzlicher Form sind auSgewandert:
Nach Baden:  Regine Hölzle , ledig von Langen-
brand , Anna Maria Noser von Herrenalb,
Anna Maria Stell mit 3 Kindern von
Feldrennach , Gottliebin Reichstetter von Engels¬
brand , Christiire Bester mit 2 Kindern von Un-
terniebelsbach , Christiane Dußler von Herrenalb,
Anna Maria Baier von Schwarzenberg , Con¬
stantia Sauter von Neuenbürg , Anna Maria
Bester von Unterniebelsbach . Nach Baiern:
Elisabetha König von Dobel , Maria Magdalena
Noser von Herrenalb , Elisabetha Magd . Nofer
von da , Christine Barbara Schmid von Schwann.
Nach Frankreich:  Wilhelmine Neumann mit
1 Kind von Calmbach . Nach Nordamerika:
Caroline Schmid von Wildbad , Marie Elis.
Weit von Calmbach , Aug . Friedrich Toussaint
von Wildbad , Julius Carl Endreß von Herren¬
alb , Agnes Schauz von Enzklösterle , Ludwig
Fr . Schönthaler von Feldrennach , Christian Fr.
Kappler von Conweiler , Aug . Friedrich Guß¬
mann von Herrenalb , Friedrich Klink vonWald-
rennach , Katharine Kull von Nothensol , Elisa¬
beths Kuli von Neusatz , Wilhelmine Schmelzle
von Wildbad.

Den 2. Sept . 1868.
K. Oberamt.

Luz.
Neuenbürg.

Schulderrliquidation.
In der Gantsache des Matthäus Flachsmann,

Taglöhners von Grimbach werden die Schul¬
denliquidation und die gesetzlich damit verbun¬
denen weiteren Verhandlungen am

Freitag  den 25 . September d. I .,
von Morgens 9 Uhr an

auf dem Rathhans in Grimbach vorgenommen
werden, wozu die Gläubiger , Bürgen und Ab-
souderungsberechtigte hiedurch vorgeladen wer¬
den, um entweder persönlich oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , statt
des Erscheinens vor oder an dem Tage der Liqui¬

dations -Tagfahrt ihre Forderungen durch schrift¬
lichen Nezeß, in dem einen wie in dem andern
Falle , unter Vorlegung der Beweismittel für
die Forderungen selbst sowohl, als für deren
etwaige Vorzugsrechte anzumelden . Die nicht
liquidirenden Gläubiger werden , soweit ihre For¬
derungen nicht aus den Gerichtsacten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen ; von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen werden , daß sie hinsichtlich eines etwai¬
gen Vergleichs , und der Bestätigung des Güter¬
pflegers der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschafts - Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht
erscheinenden Gläubigern besonders eröffnet wer¬
den, deren Forderungen durch Unterpfand ver¬
sichert sind, und zu deren voller Befriedigung
der Erlös ans ihren Unterpfändern nicht hin-
reicht . Den übrigen Gläubigern lauft die gesetz¬
liche fünfzehntägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Falle , wenn der Liegen¬
schafts - Verkauf vor der Liquidations - Tagfahrt
stattgefunden hat , vom Tage der Liquidation an
und wenn der Verkauf erst nach der Liquidations-
Tagfahrt vor sich geht , von dem Verkaufstage
an . Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot
sogleich verbindlich erklärt und zugleich seine
Zahlungsfähigkeit nachweiSt.

Den 26 . August 1868.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Gnzbah n.
K. Eisenbahnhochbauamt Heilbronn.

Verdingung vo» Eisenbahn-
Hochlmu-Arbeite».

Höherem Austrage zufolge sind
1Ä verschiedene Bau -Reparaturen in dem

vormals Maler 'schen Hause am Bahn-
Pforzheim im Submissionswege

^ " zu vergeben . Es werden demnächst
die Akkordsliebhaber eingeladm , Plan und lieber-
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schlag auf dem Eisenbahn - Hochbau - Bureau in
Pforzheim einzusehen und daselbst die mit Fähig¬
keit̂ und Vermögens -Zeugnissen belegten und
mit der Aufschrift : „Angebot auf Bauarbeiten
am Maler 'schen Hause in Pforzheim " versehenen
Offerte bis

Samstag  den 12 . September d. I.
Nachmittags 2 Uhr

zur Submissions -Eröffnung , welcher sie beiwoh¬
nen können , abzugeben.

Es beträgt die
Maurer -Arbeit . . 1777 fl. 24 kr.
Gypser -Arbeit . . . 480 fl. 15 kr.
Zimmer -Arbeit . . 74 fl. 40 kr.
Schreiner -Arbeit . . 452 fl. 47 kr.
Glaser -Arbeit . . . 43 fl. 16 kr.
Schlosser -Arbeit . . 357 fl. 21 kr.
Flaschner -Arbeit . . 151 fl. 25 kr.
Anstrich-Arbeit . . 450 fl. — kr.

Zusammen 3787 fl. 8 kr.
Heilbronn , den 2 . Sept . 1868.

K. Eisenbahn -Hochbauamt.
Schurr.

Neuenbürg.
An die königl . Pfarrämter.
Baldiger Einsendung der Oppositionen wird

entgegengesehen.
Den 4. September 1868.

König !. Dekanatamt.
Leopold.

Revier Langenbrand.
Steinbeifnhr -Akkord.

Montag  den 7. September d. I .,
Vormittags 8 Uhr

wird auf der Reviersamtskanzlei die Beifuhr
sammt Schlagen von 150 Roßlasten Erzsteinen
zum Höfener Weg, sowie von 250 Noßlasten
harter Sandsteine zu Wegen im Hengstberg im
Abstreich vergeben . K. Revieramt.

Loffenau.

Obst - Verkauf.
In hiesiger Gemeinde sind einige tausend

Simri Obst zu verkaufen . Durch Ausstellung
einer weiteren Obstmahlmühle neuester Construk-
tion , ist den Käufern Gelegenheit geboten , ihr
erkauftes Obst alsbald mahlen und keltern zu
können.

Den 31 . August 1868 . Schultheißenamt.
Oechsle.

Revier Langenbrand.
Streu -Verkauf.

Montag  den 7. September d. I .,
Vormittags 9 Uhr

auf der Revieramtskanzlei:
Pfriemen vom Sackbergweg , Binsen vom

Kohn 'schen Wald bei Langenbrand.
K. Revieramt.

Für die Abgebrannten
in Kapfenhardt

sind ferner eingegangen : 4 fl. aus Wildbad;
Ist . 12 kr. von Hrn . O .-A.-Bmstr . Mayr in
Neuenbürg ; 12 kr. von Hrn . Lehrer Sch . in
Sch . ; 39 fl. und etwas Bettzeug in Stuttgart
gesammelt von Herrn Jnstitutsvorsteher Jauß;
6 fl. 24 kr. vom evang . Pfarramt Thuningen.

Herzlichen Dank ! Das gem. Amt.

Prioatnachrichten.

4M
e r r e n a l b.

hat sogleich  gegen gesetz¬
liche Sicherheit anszuleihen
die Kirchengemeinde -Pflege.
Kirchengemeinde -Pfleger:

C o n z e l m a n n.

Neuenbürg.
Nachträglich bescheinige ich mit Dank den

Empfang von 38 fl. 57 kr. für die hungernden
Finnländer aus der Pfarramtsgemeinde Otten¬
hausen.

Den 4 . September 1868.
_ Dekan Leopold.

Neuenbür g.

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Sonntag  Nachmittags

2 Uhr rückt die ganze Mannschaft in
voller Ausrüstung zu einer Uebung aus.

Das Commando.

Neuenbürg.
Zwei in Eisen gebundene , von iVs u.

Fuher , 2 ' /s Eimer verkauft
Georg Müller.

Neuenbürg.

Den Oehrn- ertrug
von 1 Morgen Thalwiesen verkauft

Zakob Kuch.

Pforzheim.

Für das Spätjahr und den Winter
ist unser großes Lager  in:

Damenkleiderftoffen und Flanellen,
Tuch und Bukskins,
Damen-Mäntel von 5 fl. an,
Schwere Winter-Jacken von 1 fl. 54 kr. an,
Chales und Tücher u. s. w.

nun vollständig assortirt , was wir unseren verehrl . Kunden mit dem Bemerken anzeigen , daß
unsere Preise bei reeller Waare wie bekannt fest , aber die billigsten sind.

Luppvitlivlin «V LivvlnKbr.
Brötzinger -Straße nächst am Markt.
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Anseige.
Hiermit zeige ergebenst an , daß mein Lager bestehend in

Fertigen Herren -Kleidern
für die bevorstehende

Herbst- L Winter-Saison
in Neuestem

vollständig assortirt ist , und empfehle neben diesen Artikeln alles in dieses Fach Ein¬

schlagende bestens.
Kleider nach Maaß werden in elegantester Fa von

rasche  st ens  angefertigt.

Pforzheim im September 1868.
C. Weil , am Markt.

Auswanderer und Reisende
nach Amerika

finden pünktliche und regelmäßige Beförderung auf den riihmlichst bekannten Post -Dampfschiffen,
sowie auf dreimastigen Segelschiffen erster Klaffe und können Verträge zu den lausenden billigsten
Uebersahrtspreiscn jederzeit abgeschlossen werden , Wechsel auf Amerika zum Tageskurs

bei dem obrigkeitlich koncessionirten Agenten:
Friedrich Rometfch

in W i l d b a d.

Verloren.
Es ging ein einfacher goldener Ring,

innen mit „N . 8 . den 7. Juli 1863 " bezeichnet,
verloren , wahrscheinlich auf dem Wege von
Neuenbürg nach Grunbach und Liebenzell ; der
Finder wolle ihn gegen 2 fl. Belohnung abqeben

an die Redaktion.

Auswanderer befördert mit

Dampf- L Segelschiffen
über alte Häfen nach Amerika,
billigst,

der concessionirte Agent in Salmbach:
_ Schultheiß HVNKN6I'.

Neuenbürg.
Alle in den Kanzleien der Königl . und Ge¬

meinde -Behörden , bei den K. Pfarrämtern und
in den Schulen , sowie bei Geschäftsleuten ge¬
bräuchlichen

Druckformularien
sind größtentheils vorräthig oder werden auf
gef. Bestellungen prompt und billig gedruckt bei

Jakob M e e h.

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  31 . August . Die France äußert
sich in einem Artikel über die Reden , welche

die badisschen Minister bei Gelegenheit der Ver¬
fassungsfeier gehalten , dahin , daß eine größere
Annäherung süddeutscher Staaten an den Nord¬
bund ohne die Einwilligung Frankreichs
nicht stattfiuden könne. Gegenüber dieser immer
wiederkehrenden Anmaßung französischer Blätter
dürfte es geeignet sein , von Zeit zu Zeit zu
wiederholen , daß ein solches Recht Frankreichs,
sich in rein deutsche Angelegenheiten zu mischen,
durch nichts begründet ist , und daß vielmehr
der Prager Friede  eine größere Einigung
von Nord - und Süddeutschland ausdrücklich vor¬
gesehen  hat . (S . M .)

Karlsruhe,  1 . Sept . Nächsten Sonntag
2Vs Uhr , wird auf dem Uebungsplatze beim
Artillerielager das diesjährige Pferderennen des
Rennvereins der Offiziere des großh . bad . Armee¬
korps stattfinden . — Gestern Abend um 5 Uhr
ist eine große Anzahl Schneegänse von Norden
nach Süden über unsere Stadt geflogen.

(Mißverständnis ) Aus Essen  berichtet
der „W . M ." : Vor Kurzem fuhr ein Zug von
20 Kutschwagen aus hiesiger Stadt zum Bahn¬
hofe . Ein bekannter Fuhrherr Hierselbst hatte
eine telegraphische Depesche von einem Krupp 'schen
Beamten aus Coblenz erhalten , die folgender¬
maßen lautete : „ 9 Uhr 20 Wagen am Bahnhof ."
Dem Fuhrherrn lag der Gedanke nahe , daß es
sich um einen hohen Besuch des russischen Kaisers
bei Krupp handle ; indessen hatte die Depesche
nicht auf 9 Uhr 20 Wagen , sondern auf 9 Uhr
20 Minuten einen  Wagen bestellen sollen.



Württemberg.
— Werners Thiergarten hat durch

Vermittlung unseres Landsmanns, des Kauf¬
manns Sei;  in Marseille, acht Stücke Chamä¬
leons, welche durch ihren Farbenwechsel und
durch ihre wunderbaren Augenbewegungen einzig
in ihrer Art sind, aus Afrika erhalten.

— Auf dem Tübinger  Obstmarkt wurde
am 1. September Unterländer Obst per Sack zu
2 fl. 36 kr. verkauft.

Miszellen.
Die Strickmaschine.

Auf dem diesjährigen Maschinenmarkt in
Breslau war eine Maschine zu sehen,, die, wie
wenig sie sich auch immer gegenüber den mit
Dampf getriebenen Riesenmaschinen ausnimmt,
doch jedenfalls eine große Aufgabe und eine Zu¬
kunft hat, und in der Hauswirthschaft, in einem
bestimmten Fabrikationszweige, eine ähnliche Um¬
wälzung herbeiführcn wird, wie die Nähmaschine.
Es ist dieß „Lambs amerikanische Facon-Strick-
Maschine". Die Maschine ist patentirt in Amerika
und in allen größeren Staaten ; ausgestellt war
sie von dem Generalagenten der Immd UmttinA
Llaeliina Nanutüeturling-, Brüuer jun. in Bres¬
lau. Die Nähmaschine ist eiugedrungeu sin die
Werkstätte des Schneiders, des Schuhmachers,
des Lederarbeiters, der Putzmacherin und wird
bald in keiner größeren Haushaltung mehr feh¬
len. In ähnlicher Weise wird sich die Strick¬
maschine Bahn brechen und künftighin zugleich
mit der Nähmaschine zu den unentbehrlichen Aus-
stattpngsgegenständen jeder nicht ganz unbemit¬
telten Braut gerechnet werden. Ja , die Strick¬
maschine wird voraussichtlich noch schneller Ein¬
gang finden, als die Nähmaschine. Als sich letz¬
tere statt der Handarbeit einzubürgen suchte,
standen derselben noch gar zu viele Vorurtheile
entgegen; auch wurde sie in der Thal erst im
Laufe der Jahre mehr vervollkommnet und zu
den komplicirteren Arbeiten verwendbar. Die
Strickmaschine findet dagegen jene Vorurtheile
durch die Nähmaschine besiegt— man zweifelt
jetzt nicht mehr daran, daß sich derartige Arbei¬
ten viel besser und schneller durch die Maschine
ausführen lassen, als durch die Hand — und
sie tritt außerdem in der Lamb'schen Construktion
sogleich in einer großen Vollendung hervor, so
daß sie sich zu jeder Facon Arbeit eignet, wo¬
durch sie sich ebenso zum Familien-Gebrauch, wie
zum Fabrikbetrieb empfiehlt. Bis jetzt hat man
nur solche Strickmaschinen gekannt, welche ein
ganz gleichmäßiges, röhrenförmiges Gewebe zu
liefern vermochten. Auch eine derartige Maschine,
bei welcher die Nadeln in der Runde aufgestellt
sind, und je nach der Zahl ein weiteres oder
engeres Gewebe Hervorbringen, das aber, wie
gesagt, stets nur einen gleichförmigenCrflinder
bildet — auch eine solche Maschine war auf dem
Maschinenmarkt von einer Berliner Firma aus¬
gestellt und fand trotz ihrer Unvollkommenheit
bei Allen, welche die Lamb' fche Maschine noch
nicht gesehen hatten, viel Anerkennung. Dage¬
gen mußte sie gegen diese so viel vollkommnere
Maschine ganz verschwinden. Die Lamb'fche
Maschine ist nicht rund, sondern langgestreckt
und arbeitet auf beiden Seiten. Bei der vollen

Breite erhält sie auf einer Seite 50 Nadeln;
auf beiden Seiten zusammen können also durch
jede Kurbelumdrehung100 Schlingen gemacht
werden. Rechnet man auf jede Kurbelumdre¬
hung eine Sekunde, so ergibt dies für eine Mi¬
nute 6000 Schlingen. Dadurch wird es begreif¬
lich, daß man mit dieser Maschine an einein
Tage 36 oder drei Dutzend Paar Strümpie an¬
fertigen kann, während die Handstrickerin, wenn
sie noch so fleißig und noch so geübt ist, täglich
nicht zwei Paar fertig bringt.

Die Maschine nimmt wenig Raum ein, läßt
sich an jedem Tisch anfchrauben und wird, wie
bereits angedcutet, durch eine Kurbel in Bewe¬
gung gesetzt. Ein großer Vorzug der Maschine
besteht auch darin, daß man je nach Belieben
fest oder locker Stricken kann; überhaupt aber
läßt sich jede Strick-Arbeit, jede Strickart und
jedes Muster mit ihr ausführen. Man kann
mit ihr abnehmen und zunehmen, den Keil, die
Ferse, das Bein, den Rand des Strumpfes
machen. Eben so lassen sich gerippte, wolkige
und durchbrochene Gewebe jeder Art mit der
Maschine Herstellen und auf diese Weise ShawlS,
Seelenwärmer, Besätze, Decken, Stuhl - und
Sophakissen, Schlummerrollen, Gamaschen, Kin¬
derkleider, Kinderschuhe, Handschuhe und andere
Dinge mit großer Leichtigkeit anfertigen. Wäh¬
rend des Maschinenmarktes arbeitete die Maschine
eine Menge derartiger Gegenstände zu großer
Freude und Bewunderung der Damen, welche
in der Regel dicht gedrängt um diese unschein¬
bare Maschine standen und den reichsten Beifall
spendeten. Die Lamb'fche Strickmaschine kostet
80 Thaler, bei Baarbezahlung 75 Thaler.

Die außerordentliche und vielseitige Leistungs¬
fähigkeit dieser Strickmaschine dürfte jedenfalls
eine totale Umwälzung in diesen Fabrikszweig
bringen, welche dem Fabrikanten den größten
Vortheil sichert, der zuerst damit vorgeht. Je¬
denfalls liegt es im Interesse der Strumpfwaa-
ren-Fabrikanten, dieselbe nicht unbeachtet zu lassen.

— Gegen Ungeziefer wird Petroleum empfoh¬
len, welches Mäuse und Ratten vertagen soll.
Wasser mit etwas Petroleum schlechtester Art
vermischt, soll, wenn es zum Gießen angewandt
wird, Schnecken und Engerlinge vertreiben, alle
Insekten in den Gärten und Häusern vertilgen,
wenn man es in deren Schlupfwinkel gießt.
Das billigste und schlechteste Petroleum soll das
wirksamste Mittel zu diesen Zwecken sein.

Goldkours der K. Württ. Staatskasscn-
Verwaltung.

a ) mit unveränderlichem
Cours:

württ . Dukaten 5 fl. 45 kr.
b) mit veränderlichem

Cours:

Rand -Dukaten 5 fl. 36 tr.
Fricdrichsd 'or 9 fl. 57 kr.
Pistolen 9 fl. 46 kr.
20-Frankenstücke 9 fl. 28 kr.
Stuttgart , 1. Sept . -1868.

Der in der letzten Nummer und der Beilage
des heutigen Blattes auf Montag de» 7. Sept.
ausgeschriebeneFässer - Verkauf  bei Zim-
mermcister Kämmerer  in Gräfenhausen fin¬
det nicht statt.

Mit einer Beilage.
Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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